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Die Universitätsbibliothek ın ena esıtzt eine ammlung VONn
über hundert Spalatinlana, die ıIn einem Folioband (App Mscpt
ppendix, vereinigt S1nd. 16 der Schriftstücke sınd,

910 VOLr gyänzlıchem erfall bewahren, aufgeklebt, etliche
Rande stark beschädigt. Dıese wertvolle ammlung ist S81%

lange ekannt und benutzt. Veröffentlicht jedoch sınd daraus HUr
Bruchstücke. Benutzt haft S1e Caspar Sagıttarıus-Schlegel In der
Hıstor1i1a vıitae Georg1il Spalatini, ena2e 1643; abgeschrıeben und
für dıe Veröffentlichung vorbereıtet Chr. G(Ü0tth. Neudecker
Jedoch ist seın yrolser Plan, Spalatıns Schriften und Briefwechse

Was seın aulserordent-herauszugeben, unausgeführt geblieben
lıcher sSammlerfleifs zusammengetiragen hat, efindet sich, W16 be-
kannt, anf der Herzog] Bıblıothek ZU Cod. Chart.
1269, 1) und ist oft von NeuUeTEN WKorschern benutzt worden.
Ich gyebe unter jedem Schriftstück die Blattnummern A dıie
In der Neudeckerschen ammlung trägt. Der Buchstabe De-
deutet Neudecker.

1) Auf Bl giebt Neudecker einen Brief des Kurfürsten Friedrich
Vo Dezember 1515 al Spalatin, der sıch In der Jenaer Sammlungbefinden soll. Hier ist el aber nıcht Z finden.
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Wır aben in dieser Jenaer ammlung Yüon Spalatınıana mels
Briefe 4AUS Spalatıns er Vor Un  s Wo NIC. besonders
gyegeben Wird, ist das Schriftstück von seiner and Dıe Briıefea
sınd meiıst den kurfürstlichen Rentmeister und späteren Mar-
schall Hans VYon Doltzig gerichtet er diesen vgl Allg eutsche
102T. V, 322° Zedler, Unir. Lexik VIL, 1147; NnescC  e,
Adelslexikon II, 540) Ich gyebe dıe Schriftstücke möglıchst ıIn
chronologischer Ordnung.
W1.  Urlıc.

Dıe Reihenfolge 1m eX ist YAanz
Dıie erstie Nummer unter dem exXie jedes tückes

ist, die Nummer, dıe das betr. Stück In der Handschri rag
Stücke, deren SCHAauU®O Datierung unsıcher oder unmöglıch ist, habe
ıch > den chlufs erückt. Was In eckigen Klammern Ste.
ist Zuthat VONn mMIr. Die Briefadressen stehen In den OÖriginalen
auf der Rückseite der Brıefe; oft siınd S10 verkle Punkte De-
deuten, dafs eiıne Stelle unleserlich oder abgerissen worden 1st,

palatın Hans VO Doltzıg.
13 Januar 1514

Dem Gestrengen vesten Hansen von Dolezeken Rentnmeistern
meınem gunstigen furdern.

Lieber Her Rentmaister besonder gunstiger forderer. Mır
haft Bernhart von 1rsIie eie angetzalgt W1@ iın dem nechst-
vergangen marckt Leyptzick qoll 0ga. meines (Üne-
dıgsten Herren Cronıcken ynd etlichen andernn SCYyNHEr
wercken. zwSsampt den buchern ich euch vertzaichent Yber-
geschickt Ykaufft werden. Demnach ist euch meın vleissig
bitt mMır WTr gelegenhaı zwerkennen zwiugen ob solch
vnd bucher Ykawfft se1int. VYnd disser meıner bıtt keyn verdrieß E E Ehaben annn iıch wolt SOrn amı mMeyNeS Gnedigsten Herren
e1e nach andeln annn euch neben meınem gyebe freuntliche
1Ns ZWEerzZCcalgen bin ich alletzeıt willig. atum Suntfags nach
Erhard) AÄAnno etc. X111].

Jorg Spalatın
n

Cod Nr. I1 185

palatın eınen der kurfürstlichen Räte, wahr-
scheinlıe Hans VO Doltzıg.

Juni?] 1521
Dartzu wiıll ich NyMMEI Mer Teden. das der Propst wıder

seın yewissen den decretalen gedrungen erd. ynd enn
e1n Bistumb amı verdienen kunt.

Angesehenn das keyn menschliche C vynd YeSEeLZ, statut
priullegien vnd ordnung auf erden weder Bebstlich noch keyserlic
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eynıgen menschen yeWISSCHN mıit dem gyeringsten beschweren
an enn wey%t der mensch sSe areyn bewillıgt Yn miıt
gutem willen Lry Ü,

I1tem iıch besorg diser spruch des psalters CO wıder YDÜS ın
dıisem fall aufs StTercks Ib1 trepidauerunt timore vybı NOn erat
tımor

I1tem on der hohen wirdiekeit des vberedlen uc der de-
eretaln wıl ich tz0 schweıgen. annn J1@e werden bald e1n
hessern chnapp 1m Jateyn vynd deutschen nNOMmMON, W16e S10 vilfaltıg
verdient habenn

I1tem bedennekenn, das ich e1lß das sıch der probst ertz-
ıch gern der probste ırt vertzeyhenn vnd absteen, ennN Manl

iIm oyX ander Canon1icat OIuUr 210% Nuu0r das Archidiakonat,
ob INa den karlstat kunnt leyden fur eyxX probst oder denn
Ottenn vynd das Öttenns präbend der ıtzig probst erlanngt.
ann Ich holt karlstat WeOr probst. ett mMan disen gu
1Han Nur e1n wortlein gin Erffordt geschrıben das er q01t die de-
eretal lesen urd er vngetzweifelt aich der probstey vertzygen
en Nu hot er ql B1 mMır schreıbt ob den hundert gyulden
aro vertzert Vnd qnl noch weyter gefurt werden. Darumb
WEeT reylic Zu bedencken Was yut unn WwWeTe@. Summa Sum-

Er irt, vynderteniglich frıd SIN ennn Ianl 1m e1n
Theologus prebend yebe vynd wolt (70t% das er schon Trchl-
diıacon oder Cantor WeTre, das Ial In ahbher von Wiıttenberg qgoll
Itommenn lossen. oder aber dem OCTOT2 In ure zwingen,
vnd den Deecretaln drıngen do will ich frıd mı1t Se1NN.

Hat INanl dochynd ast dawıder Se1ne atut2 vnd Instituta.
vor wol eıinen probst durch eın andern dise ection De-
tellen gyestat.

Vnd oh 85 leich eın eingang machet, So wer es e1n rist-
lıcher redlicher eingang. vnd wolt Gott das alle obern iın den
ikırchen rechte vnd warhafftige eologı TeN. annn wisst ir
nıcht WaS dıe Juristenn semnt, In den kirchen werden WIT,
OD Gott wıll erfaren, WITr en bısher dem teufel hofirt,
wer Zce1ıt das WIYr (Aottes o7r%t sein eTe auch wıder gygeben, WIT

Ps DD,
Vgl Kaweranu, Briefwechsel des Justus Jonas L,
tto Beckmann. Vgl über ihn Enders, I,uthers Briefwechsel

Anm und 107 Anm. Jedenfalls ist Beckmann LUr
etwa ein Jahr, 1517/18, in Erfurt YEWESCH. Im Herbst 1518 treffen WITr  WE
ıhn wıieder in Wittenberg (De Wette, Lutherbriefe I 161 ; VL,

Er hat TST 1523 Wittenberg dauernd verlassen ; 1im1 52)
März 1520 hat seınen Wohnsıtz In Wittenberg (Scheurls Brief-
huch I 112) Vgl diese Zeitschr. A V, 393

4) Dieser Brief ist unbekannt.
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weillen aber yvılleicht lang vertziehen his er ump vynd pYricht
ompelle intrare.

Cod NrT. III; bel Jedenfalls das Bruchstück oder
der Entwurf eEINES Briefes. Die Datierung rg1ebt sıch AUS
einer Vergleichung miıt den m* Briıefwechse des Justus Jonas
(herausgegeben VON Kawerau) I 63 . mıtgeteilten Briefen
und Aktenstücken.

palatın Hans VO Doltzıg.
11521.]

Her Hansen voOxn Doltzek Marschalh C
neber her Marschaleg. Wer nicht das auch e1n MEyRUungSs.

eil diser probst DUal keyn wiıillenn wıder ZU dem 0OCLOTra
In Kechten, noch der ection der Deecretal hat, vynd das HKOot
pyre villeicht auch nıt Sern tragen Irı aIS e1n Theologus.

vyndDas mMan Doector Denstet 1e1 ZU der Tobstey KOmMMENN.
dem Jonas die antorey gyebe

Vnd ob wol Doector Denstet nıcht urd leetionem Juris oder
Decretalıum halden. Yn achdemkunt IS doch bestellen.
Doetor Densteth e1n etagter INa  — ist, mMoOoC mMan miıtler Zceit
nach einem redlichen anseelichen I1Nann der probstey trachten.

Also wurden S19 alle versehen. Vnd wolt ott das meın

AA
Gnedigster Herr e1N ynedigs bedencken darauf hett.

ann e1l eSs mır zuiallen ist hab ichs euch jenger nıt
vellen verhalten.

Domit vıl selıger Zeceit
Spalatinus.

Cod Nr. 202 Darnach yedruckt bel Kgı
WOTAaNU, Jonasbriefe b

palatın [an Hans VO DOTUZIL&
[ 15221

Besonder günstiger Herr. Mit allem vleıs thue ich euch

Ba
dancksagung er zugeschriben Cristlicher LrostuUnNg‘, auch der
zuenboten Zceitung VON Lyon ynd Magdburg vnd eu0or vmb
doc| torıs ] M Luthers antwort Kngellandt reylic ist

der kerab ynd ailen sturtzer. (z0tt gyehbe gynad. Der Kngel-
eNdISC. buchmacher hats mb (x0tt YnNa se1n ort vilfaldiglich
verdient. Hat doch der Kmser asselb ucCAHlieın verteutscht und
der Te An zugeschrıben. mıt olcher foller
ugen vorredt mıt aub zuschreıben das INan dıe Ynwarheıt Teıffen
kunt So blındt vynd orıcht ist die welt. S0 danckt S1e Gott DE
fur se1in heillig| WOort. ump mM1r wıder eLwas seltzams will
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Vndı1chs Wie geburlich m1 euch auch ufs trenlichst teylen.

muglich bıtt ich mıch mıt wenn!g wortien zuuerstendigen
WwW16 sıch Her Hannß Schotten eit6 sach enden wirt. (x0tt yebe

AmenYOÜS allen se1in ynad
Cod Nr VII 2082° hier der Brief in den

Okt 1522 esetzt. Adresse Die Datierung rgiebt sich
Z der Erwähnung der chrift Luthers -  y Heinrıch VILL VON

England (ontra H_gnricum Angliae, die 1m August
erschıen und der Übersetzung der Schrift Heinrichs voxn Kmser,
nämlıch: Schutz und Han  abung der sıben Sacrament Wıder
Martinum ILnther / voOnxn— iem aller unüberwıntlı- chsten Künıig 7U

Engelandt vmn Franckreych. ynnd errn ıIn Hibernlia Heın-
riıchen dem achten d1l ens quld- d  €n M  {
(Vgl Valkdant; Nachricht VOnO Hıeron. Emsers Leben Hs Schriften
nspach 50.) Allerdings ist die chrıft nıcht eiıner
Ta An aq sondern der Herzogin Barbara VON Sachsen
yewıdmet. Alleın eıne en3nrı Kmsers mıt olcher Wıdmung g1ebt

nıcht. Dıe Vorrede ist; datiert sonnabent nach Johannıs Lag
A Junı.

palatın “ Hans VON Doltizır und andere KkÜar-
fürstlıche Räte.

prı 1523
Den Ernuesten vnd Gestrengen Her ansen VvVoxnl Doltzk.

Hofmarschal Her ansen Schotten vynd en VvoOxh eben
Rıttern meınen günstigen Herren.

(jottes na vnd Frıd ZUUVOI. Ernuesten gyunstigen hlıeben
Hern. Kuch bıtt ich 1m besten ZUWISSENN, das yestern VOL dato mir
e1n chrıfft voOn dem hochgelerten Hern Doector entzla Linck
Aldenburg KEecclesiastes zukommen , darınn vnder andern Vn

mır begert euch alle in sScynhnem Namen miı1%t allem vleıs zubıttenn,
ır wolleth anut nechstkun  igen Dienstag nach Sontag Quasımodo-
gent] bey 1mM Aldenburg Erscheynen, denselben abent Yn des
folgenden Mitwochs reben andern S  egınen hern vnd freunden, 1mM
die frolickeıt SCyN6S eelıchen beylagers helffen voltziehen vnd be-
tzeUugeN mi1t erbietung etc.

el ıch dann benanten hern Doector AUS Cristlıchen phlichten
ıllıch dıenne, hab ch 1m das In keyn S wissenn aDZU-
schlaen. Der gyunstigen Zuuersicht 1r werdet euch alle dermassen

lassen vnd ertzeıgen. Das 6I vormerk das iıch meın
botschafft außgericht hab ess QULI antwort eur gelegenheit
bıttend. Da bın ich me1Ins teyls zuuerdienen schuldig ynd
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willig. Datum 1tWOCH Iın der Carwochenn. nNno domiını
X V“ XX11J.

Georgius Spalatinus.
Im Cod NrI 260 Von auf den AE März

datiert.

palatın Hans VO Doltzig.
9 DL 1523 a k D

Meiınem besonder lıeben Hern Her Hansen VON Doltzek
Marschalh eifc. zuhanden

(x0ottes na Lieber Her Marschalh, Euch fug iıch
IM bestenn ZUWw1issenn das ich dises INOTSCENS chrıfft hab VO  S
Amstorff vyberkummen. Darınn euC est mıiıft vleıs e
uıund vynder andern disen artıckel einsetzt.

Was hat eSs doch fur vrsach, das Ir den Nunnen, anck-
Sa schicketh, Ist Ie eın wunderliıch Ding. Das Ir rege vynd
7.() lancksam dem yuten werck seyt Iha In der warheıt einem
guten Werc Das dem nechsten nutz reicht etC. Das hab
ich euch 1m besten nıt wellenn verhalten. Ob ott gynad gyeben
wolt etwas UTrC. 6EUr zusammelnn den leuten
zuschicken.

Domit WIT den des Kuangelion Nn1C vergeblich trugen.

f

annn g]lau vnd 1eb gehorn Vnd WO CYDS NIC ist,
«0 ist gewislich das ander auch nıcht, WITr stellenn VYIS WwWIe WIT
wel!len. Domit vıl selıger gyuter tage atum Mıtwoch nach
ubıl2te. NNnoO0 domını X V“ XX1J.

Georg1us Spalatınus.

datiert.
Cod No 264 Bel auf den DL

}
Ü O E AI E

palatın Hans VO Doltzıg.
2 —8 DrI. 1525

Hern Hansen Yn Doltzek. Marschalh etec. ®
na vnd Frıd UOr. ILneber Her Marschalh Mıt

STOSSOT Danksagung schick ich euch hlewıder meins nedıgen

1) Von der and Joh Weyels, des Sekretärs von Doltzig, unter der
Adresse: Almusen den closter Jungkfrawen Wittenberg. Zur Sachevgl Kolde, nal Luth 4.192 @VDE

Von Joh Weyels Hand durchgestrichen und darunter geschrıebenin der wochen Judica 1525 C) Meins gnedigen jungen [?] herns hant-
schrift Handlung des ‚g ZU berg. Darüber: hlerrn han-
eNs brief.
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Hern T1 ett denselben euch neu ıllıch vyil eher wider g_
chıckt, wI1e ichs wol ZuUu teıil willens XCeWEST. Ist aber folgend
versehenn. Darumb bıtt ich ymb gunstlich vertzeiıkung. 0M
vil guter nacht.

Spalatinus.
Cod No 373

palatın Hans VO Doltzıg
5 unı 1525

Dem Hern Marschalh Hannsen voxn Doltzek /AN eıgen andenn
(z0ttes Gnad vnd irıd UOÖOFT. I1neber Herr Marschalg
Nechten seind mır Spat VOn Wiıttenberg schrifften umen vynder

welchen m1r von einem studenten vVvoxhn deuenter angetzeyt 1rt
dise celtung.

Das der Bischof Zı nNtrıe pfaltzgraf Heinrich der pfaltz-
grafen bruder (50ttes 07YT auch anhengıg SCy worden ynd e1in
hebhaber des riıdens SCY.

I1tem das in an wunder vyıl eut mit dem Karlstatischen
die das Sacrament des altars verleugnenn,1 efleckt siınd.

1tem das dıe Fursten vnd ketzermeister V1} bal NnUun INeTr

seind doctor Martinus den Karlstats lere.
Item das Zu Leyden ZWOY weıber ynd dreu ennhöer vox
Karlstats lere gefencklic gehalten werden.

5 Des gleichen Amsterdam auch dreu, Verhofft auch dise
wochen celtung AUS Antorff ehNnnN dıe Qxummen sollens euch
auch vnuerhalten mitgeteylt werden.

ent mMOoC ıch EUT etlich geut gelegenheı
ansprechen. Domit Mal eYNS eyls anlauffens mocht enthobDen
werden. Vnd beuor leuten (+0t% eTeN geholfen.

Mit aub ich hab heut ılulas ONUMMEN eıner purgatıon.
Hıemit vil selıger mMOrSen vnd Lage. atuı Dienstag nach

Trinitatis
Spalatinus.

Cod No. XI Bl. 404

palatın An Hans von Doltzıg.
”1 Junı 1525

Dem Hern Marschalh Zu Handen
Gottes Gnad ynd Frıd UOFL. Lieber Marschalh Mein

vleıssig bıtt ist WOÜ TE Zceitung hett AQUuSs Francken dıe ich ur
Wissenn, 1r ve mIırs miıtteilenn. Euch wolrerwart wıder C

schıcken. Soll chs aber nNn1ıcC WIissenn, wunscht ich mır nıicht
zuerfarenn.
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Des AIInen er Peters 110 im loster WEeTr 1r 9h Gott wıll AA

auch nit VeErSgesSsen. Domit dem anch AUS dem elenden
en geholffen erd

Hıemit vıl xute nacht. atum Mıtwoch nach Corporı1s hrıstı
1525

Spalatinus.
Uod. No VE Bl 415

10) palatın Hans V:O Doltzig
Julı 525

em Ernuesten Gestrengen Her Hansen VON Doltzck eie
meınem besonder gyunstigen reundt Zu eıgen handen.

((Ü0ttes Gnad vnd HKrıd ZUUOÖFT,. Lieber Herr Marschalh Wle- TEL TIwol iıch WE1Sß, das 17 AUS G(Üotts ynaden meın erinnerung
leuten Nn dıent yı d helfft SO hab ich doch AUS Chrıistlicher
pflicht In keyn WeS Wissenn Zı vnterlassen, euch fur den
Statschreiber ZU Jessen zuschreiben. Ynd ist derhalben meın
SS bıtt Ir welleth Ihn umb T1Stus willenn TEUlC befoln
haben. Im seiner bıtt nach zuheiHen In ansehung seiner
Irawen vnd Vnerizogenen Kınder. Vngetzweifelt jott wirts reich-
1ch elonen SO bın ichs meılins VHUCrmM  eNns zuuverdienen willig.
Domit vıl seliger zceıit euch vynd allen den ECUrn.

Datum ambstag Marıe Magdalene Nno0 domını XV“® AXV.

Spalatinus. RSn
Jer Kwig (z0tt verleihe ench vnd VYIS alle Se1INn gynad vynd

sterckung ın en sachenn. Vnd beuor YVSerMmM Tummen Chur-
ursten.

Cod No e 444

11) Eın kurfürstlicher Rat VO Doltzıg?] den
an des Sti1tEs Altenburg.

August 1525

EFA
Gnad ynd frıd In Christo. Erenwurdiger besunder Herr ynd

Freund ucC schick iıch hıeneben etlıch Zceitung. Daraus
allerley hendel in disen schwınden Zeceıten vynd leunufften ZUU!  enn.

eıl auch der Spalatinus Von den Voxn Aldenburg ZU. dienst
götliches WOrTis beruffen. vnd meın Gnedigster Herr der Chur-furst

Sachssen mıft Christlichem rat etlıcher vyıl gotlicher chrifft VeTI-
stendıgen Chrıistliıch dareın bewilligt, ynd der Spalatinus sıch AUS
grundt gedachter eruffung vnd Churfurstlicher gnedıger bewilligunghıinauf beg1bt. weıleln andere vnd iıch N1C. Ir vynd das gyanntz



'9 SPALATINIANA 7Er

Capıtel wer ım aIs eınen andern Chorbrudar vnd mitCanonıken
Se1Nn presenntz jedoch vynuerphlicht 711 den Cerımoni1en, dıe (3+0ttes
ort ordnung vnd aussatzung vynngemeß seinnNd. gutwillıg foigen
lassenn , vnd soiche meın anze1gung vnd Arınnerung aul bewe-
gyenden Yrsachen EeWICHl besten S’antz freuntlıcher Vermerks E
Das hab ich Kuch yulter meinung nıcht verhalten wolilen miıt
Krbyttung melıner Dienstwilligkeith, Vnd dıe ynade o  S SCY miıt
VIIS allen In gynediger beschyrmun Actum thorgaw 2 1nNnSs-
LAagS Confeetura 17 ] Sanc{i) petr] Anno domiını 1525

An den echant f Aldenburgk.
Mgr Cunraden.

Cod No X: Bl 4924 Konzept vOoOxnhn Spalatiıns Hand,
dessen ersten Satz und dessen letzte Worte (von: HO solche

Auf dermeın ““ an) jedenfalls eCTetiar Feyel geschrieben hat
Rückseite 0Dey An den techant ZU Aldenburgk Confectu pet1).
Über Spalatins erufung vg! Knders, iLuthers Briefwechse: V,
NrT. 9631

12) palatın Hans VO Doltzıg
August 1525

Dem KErnuesten Gestrengen Her ansen VON Doltzk ete.
meinem hesonder günstigen Hern

Sseines Abwesens Johann eyeı Secretarien.
(}+0ttes nad vynd Frid Lieber Herr Marschalh, beson-

der gunstiger Freundt. Kuch thue ıch freuntlicher meinung ZU-

WISSENN, as ıch AUS Gottes verleihung vnd gnaden. wol anher 1n
Aldenburg zummen, vynd olgend freuntlich vnd wol VOmhmm Burger-
meiıster, etlhıchen VO RHat vn Vierteylmeistern VORn des Rats vynd
dear KeMEYN WegEeEN AHSECHNOMHNMEN., vnd mundt£tlıch ebeten mıch

welchs ich mıch dennmı1t dem diens (+o0ttes WOrts zubeladen.
yestern SoNtags mıiıt (305te8 hulff vnterwunden. }Jer Kwig Ü 0tt
yebe weiter sterck u vnd gynad hıld dıe Xxute eunt mıiı1t sterckern
leuten versehen werden.

Das Capıtel eldeth siıch auch miıt handtreichung der presentz
vund in ander W© QS1CN noch frenntlıch yogen mir. Schick
euch auch hıeneben des hern Dechants antwort al euch. vnd
bitt vynterricht der sachen mMır seine ort vıl mıch be-
angend vertzeichent zuschicken. Mich dester baß darnach ZU

rıchtenn.
Doctor W entzeslaus 1at yestern abgesegneth. vnd steEL darauf

das inwendie acht bagen mocht nach Nurnberg aufbrechenn,
Berurterann er haft Se1n außrat berayt vorhın geschickt.

Doetor W entzeslaus enbeutt euch auch Se1N freundtlı:chen YTUS,
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(50tt lob steen sonst alle sachen eroben S vıl ich Ver-
merckt In zeimlicher wolfart. Gott weıter,

Wıe ich Coldıitz dem Pfarren ZU Colditz neben dem Ampt-
mMannn des OTtS seınen andern SsSon eın fast feynes Kınd hab des
vVorsgangen Donnerstags helffen AUS der tauf en ırt euch
meın Job D antzeıgen.

WYerrer ist meın yantz freuntlich bıtt, Ir welleth mM1r gut-
willig se1in. ynd miıt den wagenknechten oder fuhrleuten verschaffen.
mMır miıt Jren Zweıien huren INeyN gereyt ynd blunderlen herauf
in Aldenburg zufuren. Derhalben iıch auch meın Job 1na In
Lorgaw 1tZz0 schicke, Dann solt Von euch miıt den wagenknech-
ten nıt anschaffenn. wer zubesorgen das bey nen nıcht
zuyverlangen WOI®, Darumb welleth meın domıiıt TEeULlulC In der
Se1nN.

Item den Hern preceptor, Her ansen Mıinckwitz ynd Hansen
eye samp gyemeıner antzley meın ir. STUS vynd geringen
Dienst antzeigenn.

Ynd Vor en dingen. WwW10 bısher meın gunstiger Herr, reundt
vnd furderer se1n, Das bın ich meınes ArMe VETMUSONS TEeulıc
zuverdienen vıl mMIr Von Gott onad verliıhen allwegen
willie.

0Ml vıl Gottsel]ger Zeceıt eguch en ynd bıtt (xo0tt für miıch.
Wiıe iıch denn für euch yıl mich Gottes XEISE erinnert fur
euch auch zuthun ene1gt bın,

Datum Montags Donatı NN0 domını XV“C XXYV.

Spalatinus.
Cod No XIV. 425 Anuf der Rückseite unter

der Adresse wahrscheinlich VONn Secretär Feyels and Splati-
LUSs (S1c !) Laurent1] 110 August| 1525

13) palatin Hans VO Doltzıg.
August 1525

LEL DD an r LA N i E RN E D
lieben Hern.

Her Hansen Von Doltzceck etC. meınem besonder gunstigen Ynd
Zu eıgen Henden. Cito

G(Üottes (Jnad Hrıd UrC TIsStUumM UOFT. Krnuester gestrenger
besonder gunstiger Herr. Wo O, allenthalben wol ynd
glücklich y1eNYE erfur ich hertzlich Y’erN. Dann mıch haft mein OE e a

x  x

Maxg. Wolfe, Fues.
2  aır Spalatins Schreiber.

Lücke durch Abrils.
4) Unter der Adresse YoNn WYeyels and Spalatın Zeyttung 1525

Assumptionis marle VIrg1Inis Aldenburg.
f  *
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lıeber vynd Yrummer (+0% abermals in dıe SNOIEN NOmMmMEN, Das
ı1ch dıe schnuppen, Anulß ynd husten semp' dem heissern
schwerlich habe das ich weder reden noch ichts anders schler
tzt thun ann. So treıbt vynd 26l michs,

Gestern Vor dato hab ich YONn YDSerm gyuten vynd lıeben Hreundt.
Gabriel endier AUS Anntorff schrıfft ynd celtung bekummen .
Die iıch euch aulsgesetzt hieneben zuschicke. Kr gyedenkt Ur Ynd

Georgen Vn Mingwitz neben seiner freuntlichen Begrüsßung
aufs beste,

Ich bıtt 1r welleth dise celıtung vnd dıe mır AUS presla.
kummen meınnen nedigen Fursten Yn Hernn auch ynterteniglich
mitteilen , ynd Irer E mich Ynterteniglich eifelen. neben
vnterteniger entschuldigung ob ich miıch MOyNer furgefallen
schicklie  el halben nıcht SO eynstellen wurd,

Die Zceitung AUS Antorff hab iıch gyestern spat meinem ynedig-
sten Herın dem Churfursten Sachssen ete. auch zugeschr1ıben..
gyunstiger hoÄnung 1@e sollen MOrYeN zeeıtlich SCyNKNenN —
kommen, Domit SoYy (x0tt miıt euch. men.

Spalatinus.
Cod No X11l 4353

14) palatın ans VOL Doltzıg.
Oktober 1525

Dem Ernuesten Ynd Gestrengen Hansen Yoxn Doltzek meınem
besondern heben Hern in Christo

(xottes Gnad Ynd Frıd ZUU0OT. Besonder gunstıiger Lieber Herr..
Wo N euch allenthalben sehglich vYnd gy]ucklich g1eN2 Wer ich
Ze1 erfaren SCr erfraweth. Gott 10b esS geeth mM1r eroben
noch W0l,

Nu kan ich euch CYNS AUs sonderlichen vertrauen nicht VOr-
halten Ich merck das gxemeine Stat Aldenburg Yberaus Ar  = vynd
Ynuermuglich ist. Vnd nıchts destmıinder e1n oTr0ß gyeid WI@ ich
hor erlich furstlicher Obrickeit geben UuSS. Wolt (4A0tt das INal
e1in Christlichs einsehen Yynd messigung thun mocht, das Han der
sachen auf beiden teylen kunt zukummen.

Do Gebe (GGott seın nad
Ich bıtt auGc das best dazıu zureden ZU. urfi umpAuch der Christlichen Vnıvrersiteth Wiıttenberg treulich 50-encken. ann ich hab Jungst SCHT!  1C. Her Hansen voxn Minck-

1tz vynd eguch furgeschlagen XIn Wiıttenberg schiceken etc.

1) Auf der Adresse von Weyels Hand Spalatinus Franclisel 4 Ok-
ober| 15925 datiert, ırrıg den Brief auf den September.2) Vgl Enders %r V, Nrı 058



0 ANALEKTEN

1st doch Gott 103 den dingen alle beschwerung Ja mıt merck-
lıcher enthebung des Cammerguts Je jenger J6 bal zuthun, Man
thue UUr zeceıtlich dartzu Vnd egstelle statlıch dıe ren vnd
Zeins der yefallen Lehen vnd Cerimon1en Teule vynd wol G1INZU-
brmgen. in yuter verTWAarung uhaben ynd ordentliche egister
zuhalten 1se sach welleth euch (705% 20881 vnd dıenst
gemelner Christenheit treulıch befoln Jassen S@1N.

Der Prior Wittemberg * hat des nechsten Sontags h1ie yO-
predigt. Des Kuangelıon VOI dem eynıgen SOn der wıliwen
aym Vnd 10 lob 3at der sachen recht gethun Ist heunt wıder
abgereiseth. Geet TeC Z 1ırt GTr herauf ziehenn, auch
auf der VOxNn Aldenburg erufung. eSs ist ‚Je e1n 016

Domitdas Man Ir vnd ander armuth ynediglich NOMe,.

vıl selıger Zee1it. Vnd bıtt ott fur miıch. atum Dornstag nach
Michaelıis. 1525

Spalatınus.
Cod No NX Bl A

15) palatın den ofbeamten Meıner.
'  0  er 25

neher Herr meıner. Das ich euch vnd vil andre meine 18
ern vnd KFreaunde hof nıcht meınem eeglichen eylager hıtt
kompt alleın AUS dem das ıch miıt (xottes u nıcht vil geschlepps
edenck ZU en Zum andern das iıch SUur DCrxh anderer KFur-
derung SParch WOL%, vnd folgend das ichs dafur acht 1r werdt
villeicht dıe Z6ce1t nıcht DOY handen SeE1IN. Zu dem das mır alg
e1nem diener (+0ttes WOTiIS wol yeburen wıll dem schlam-
DamMın in abbruch helfien thunn Domit doch die ding CyN-
yEiz0ogenNer mochten werden. Das hab ich euch q1S meınem
heben Hern vnd bruder In Christo 1Im besten auch nıcht verhalten
wollen.

Da  um vis

Cod No VII 446 HT emerk< dazu: Fragmen-
LUm, ut V1detur, schedulz epistulae inelusa. Links Hande
des Briefes YVYON der and des Sagıtiarıus Ad Ba:  um Mon-
Neruhl (I!), Ql TEeGCTtE Ccapıo Rechts oben 1525 Donnerstag
nach Miıichael Darnach are dieser 116e eine Eınlage ZU dem
vorigen FOWOSECN,

1) Magister Eiberh. Brisger. Über diese Probepredigt Enders
CD Y Nr. 083

Sonntag ach Trmitatis, Oktober.
Am Kande: elleth m1r Je den Befel erlangen Hanns eger.

VYmb das wilpreth meiner hochtzaıt. Vnd den Befel mı1r zuschickenn.
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16) Spalatın Hans vo Doltzig
Oktober 1525

Dem Krnuesten Gestrengen Her ansen Vvon Doltzek eie
e1Nem hbesonder gunstigen Hern

Kr SCYyY JTorgaw. oder aNnderswo urc die antzley
(zx0ttes Gnad vynd Krıd UOTr Lnıeber Herr Marschalh Kur

i0ZIeS Schreiben hat IUILr Taubentantz neut dato Teulle geantwort
Derhalben ıch mich dises EeUFLES schreibens vynd zugeschickter
cELUNGg mıt em vleıs Dedane

Hor vberaus das 1r zusampt dem Grefendorf 1n2a SIN
Wıttemberg verordent seyt Der Hoffnung wer etLwas xu%
vynd bestendigs AUuSs G(Gotte  <  5 ynaden auIrı  enn,

Dıe rhetfores werden 611 Jeder SeiINn wol verdienen
Wıe } yngezweiıfelt VO  S Doetor Martıino, phılippo, probst vynd
andern WEr

1ewol ich auch nıt weiıfel Wer: Hen OTINNETUNS
alle ıng ZU  S besten verorden, o bıtt ich doch AUuUSs ec1nNe! 56
burenden hlıcht Yia1s zuhaben zubefalen WaS weılıter VOl preben-
den aiC VNü SoOoNSsS allenn urd Derselben einkummen
auch VON mpts EINZUM2NEN vnd brinzen vynd folgend
SZEMEINEN nutz der Vnmersiteth zulßzuteilenn ann B1N-
bringen 1r% WI1@© zuachten V1l 1gen Domıiıt HMan ZUFr katemer
mM1% der entrichtung allenthalben vngeseumt SCyY

Domit vı} selıger Zeceıt vynd 1a miıch einst U e1iIN gelegenher
SÜ vl thunlich WISSECH WIe IrS Wiıttenberg aussgericht.

Datum Montags nach Francıseı 1525
Spalatiınus

Cod No XVI Bl 435

17) palatın An Hans VO Doltzıg
DE ztober 1525

Dem Ernuesten Ynd Gestrengen Her Hansen VON Doltzk etfe
£1nem Asonder gyunstigen Hreundt Hern vynd Kurderer Torgaw

(+0ttes (nad vynd Hrıd Krnuester heber Herr Ich
DItt noch W18 vormals CUr fr antwort aufs treulichs

Ynd beuor dıe LW schrifften VON e1lem Gnedigstien Hern
Oyne das Capıtel hle, vynd die andere Hansen Jeger
Colditz vmb Wilpre BINer hochtzaeit WEeiCc brief 1Er welleth
30880 Zzufertigen durch mich IA bestellenn Dann 500 I1r W168

Vegl. S0 AÄAnm
Vgl Spalatıns Brieft VOoONn Doltzig. om Oktober O  C

111% Fortgesetzte Sammlung VOLO Alten und Neuen ec0O Sachen 173  4y

Zeitschr Kı-G
$  A
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meın TUumMMer Gott will, WEe1ISS ich le nıC. lJenger In dem
elenden Cerimonıschen YDWEeSECH usteen. Iste doch In eraten
das das elen: Folck Je Jenger Je lınder tummer vynd verstockter wirt.
(z0t%t erleuchte YDS alle Haben S1e doch 1m anfm Cchlol?
q 1g ich gy]aublıch erıicht dıe Cafenthur wıider aufgemacht urkiten
S16 huben sS1e doch ander leuten orgeln singen, Halten
noch feyertagen vyıl essen Dartzu das ALr  5 O01IC au Vnd
macheth vıl US. Wer xut das meın Gnedigster Herr mıt.

VYndInen SCcChale der vnchristlichen Cerimonıien abzusteen.
WO S1@ le mesß lesen wolten das s]ıe mı1t en verschlossen
thuren teten vynd Nnymants Aus der Stat Inen hineinlıessen
annn des nym SONS keyn end, Hoffen 1t7z auf den
Keichstag als iıch hor. Domit vıl selıger Zeent. Bıtt Ymb ir
uertzuglıc antwort Verdien ich ıllıch meines er-

atum Freıtag S1mon1s vynd 4e en 1525WUuSENS.
Spalatinus.

Cod No VIIL Bl 443

18) palatın ans vV:O 0  zıg
Ende Oktober oder Anfang November

Besonder lieber Herr Kuch thue ich eEUT>Ss itzıgen irewen
schreibens vnd antzeigens das die ding Wiıttenberg auUuSsS (z+0tteSs-
gnaden SO wol vnd statlıch verordent freuntlıche vynd vle1ssıge
dancksagung. annn ist eSs e e1n 0ODL11CAS Christlıch Werck, Da-
Taus gemeiner Christenheıiıt yıl vıl ZuUts frummen Ynd gedeyene
erwachssen kann. ıll auch vngetzweifelt seinn, S1Ie werden die
Roteln auch Ol eın gegenwart SCKICK11C wol vynd ordenlich
stellenn, wurden S10 aber meın begeren, oder das 1r darauf erweth
das lch, etlich tage bey Inen sSe1IN solt, ist; meın bıtt mMIr -
uermelden ob ich als dann den nechsten In Wıttenberg oder ur

2487 Torgaw faren solt. Alleın bıtt ich m1 vleis darumb weil
kurtz VOIr meınem eelıchen eylager ist, 1r welleth WO es mMÜüg-

ich NIC. beschwerung aben, Dasselb miıt Gottes hulft UOT

uolbringen. ann 1rt doch meın elıchs eylager. durch
Gottes schickung, bıs auf den Sontag Elısabeth vertzogen. Solt
ich 1na MOC. ferrer yvertzogen werden, Zu dem
ist WwWI1e 1r wıisst Doctor Martinus 1tz mit eıner STOSSCH arbeıt be-
en VYnd WOL doch villeicht nıichts aulß.

Der Churfurstlich eie des wilpreths halb meıiner hochtzeıt.
ist MIr fast wol ynd /Al em aNnC. zukummenn. Derhalben ich

Hängt dieses Wort eiwa miıt dem lat. -  zusämmen?
2) Am Rande, aber melst abgerissen: HE eine schrei-

ben S d guts .. tte rticht. ..
November. Enders A, A, Y Nr.
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W16 bıllıch, mich olcher gnaden meinen Gnedigsten Hern
aufs yntertenıgst ynd eguch EUTIS gehabten vyleis aufs treu-
lıchst edanck Vnd kuntf ichs verdienen wolt ıch le SCIN 218
der anckpar dıener eIiunden werden.

Lieber Herr WO 1Aan hıe den geistlichen nNnıC ırt vynd.
das christlich einsehen aben, das 41@ 1Ter gyottlosen Cerimonien
absteen, oder ZU. wenıgsten eymlic vynd miıt verschlossen ‚huren,.

Zulassung eynıger die 1rer versammlung nıcht seind,
ırt die Tgernu. y lJenger Ie weıter einreissen. Zusampt der

Jesterung Gottes ynd Sseines eıligen Euangelions, annn begınnen
etlich weiber hinauß auf die dorf farren zulauffen vnd das Sacra-
ment wıder Christi UNSerSs hıeben Hern vnd Seligmachers ordnung“
vynd aussatzung zuentfaen. Das Kuangelıon estern, Christus
ordnung tadeln. Des Babsts YesEetZ zuerheben vynd en Ynd
andere eut auch zuuerfurenn. Wiıe denn vermutlich VOn etlichen
MeNDerN auch gyeschiedt Derhalben mır Ie nıcht wol darbey
seın wıll, Gott behute die seınen, vnd erleuchte dıe Jlınden.

Cod. No BL 447 Kın Briıeffragment, das
wahrscheinlich N1C abgesandt wurde. Die Datierung ergjiebt
sıch AUS der Erwähnung der bevorstehenden Hochzeitsfeier Spa-
latıns. AÄAus den orten ® „ Zu dem ist U, Se W.  .“ cheınt
folgen, dafs palatın Liuthers 116 VOH 11 November (Enders
V, Nr. noch NIC erhalten @&  © a 18 obıgen rı1echriıeb

19) palatın ans von Doltzig?]
er oder November

Ynser Gabriel endien hat mır abermals eulich Aaus Antorff
geschrıben. vynd gedenkt eurTr WI108 allwegen 1mM besten. CArel
MIr vnder andern das s1e In Holland ZU  S Hage Xvy ten tag
des Septembers 81n fast Christlichen prlıester verbrennt habenn

I1tem sonst beı K gefangen, a l1e VON G(Gottes WOTE.
lıeber Herr kunt 1r helffen seyt mıt vleis aro des dern

verarmten Commun hıe Aldenburg gnedig erlinderung geschee
ann eS 1st Ie e1N eufflen Als ich hor ynd merck. Nu
soll die obrıckeit beuor christlich auf nutz mer denn
auf eıgen beylissenn seinNnN.

Man wiıll auch douon reden als solten etlich vıl munchen
AUuUSs den Reichen felteloster (?) vil gering abgefertig SeIN. Da-
Taus meinem Gnedigsten Hern schimpf vynd nachrede zusteen Mag
Wolt Gott das WILr al aneiınander hulffen ynd chrıistlich handel-
ten das cleyn trummlen hıe auf erden. ann ırt sıch doch
ndlich finden.

O0*
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Ich hıtt m1t vie1s des Gabrıln endien SCHhTIftt iıch f

LOTgaW euch yelossen mır wıder zuschıicken.
Cod XO 434 Brieffragmen oder Briefein-

jage }ı9 Datierung ergıebt sıch AJUS der Krwähnung der Ver-
brennung elnes Eyvangelischen iın Haag 15 September. (+08-
meılnt st. jedenfalis P1ısStor1us, der September 1525 VvOer-
brannt wurde vg Ü h ffe Y Gesch Reform ın
Niederlanden,

20) palatın Hans VO Doltzıg
November 1525

Dem Krnuesten Gestrengen Hern Hansen VON Doltzk etc
meınem besonder gunstigen Hern.

Torgaw.
(Jottes Gnad ynd Frıd Besonder gunstiger Herr. Euch

befnl ich Christoffen Hofmann abermals In allen trewen, dem
ACIMNEN Man gunstige jurderung zuthun , WI1e ich denn daran
nıcht Zweifel , daran wer 1r wol vynd Christlich thunn. Dann
Saln ynd der se]nen armnı ist le VOT

Meiner sachenn bitt ich ZU yedencken W16 ich auch jJungstxyeschrıben. ann Was mMır oft &10 soll ob Gott wıll wider
außgeben werden. Vnd vil leuten yuten reichenn. Wurd doch
keyn danck sein enn Inan schon den euten vıl oder wennignachliesse, S10 haben mMır noch nichts entzogen bısher, Es wolt
denn noch gyescheen.

Jer HWIg (xott Xxehe {g ynad sich zubekeren ZU Chrısto Yynd
VON den Gottlosen Cerimonien zulassenn. Dann dıtz aug
aAr nıchts

Domit vıl seliger Zee1t euch en atum Sonnabent Catharine
Nno0 dominı XvV-N

Georgius Spalatinus,
Cod No XVIL Bl 449 AÄAnuf der Ädresse vVon

Heyels and 1525 acn Katarıne.

21) Des Spalatinı Bedeneck Zeceddel Dem Herrn Marschalh mı1ıt-
yeben 1525

Bıtt erstlic mıt allem yleiıs meınen Gnediegesten und nedigenHern miıch ynterteniglich efelen
Zum andern 65 uglıch UEl vnd muglıch LEUlLC hel-

enn das ich miıt gynaden Mus e WCS kummenn. Doch alsO
WO ich 1C. kunt thun, eın Lebenlang mıt hulff auf
meINeEs Gnedigsten vynd nedigen Hern erfordern vnd ansuchen
mich als der gehorsam Yntertenig vynd anckpar zuertzeigen.
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ann ich werd miıt ort andeln J e ljenger Je bloder.
ucn schwecher, vynd 1aß mich ‚Je jenger Je mer beduncken das
vil IUer sterck ler xunst schicklikeıt frummckeıt darezu gehore
denn ich  —. chyweiß be1 mM1r befinde. Zu dem nab ich
auch fur miıt Gottes IU meın anders anzustelienn. das

Darann anchsıch M1 dem hofwesen nıcht ybereıntragen urd.
yngetzweiıfelt meın Gnedigster Her mich nıcht hindern, sonder qlg
e1in Christlicher Churfurst gynediglich furdern werden

Zum TYTıtien Her Fridrich ıun Rıtter treul:ch VONn meıner
f -  M, vıld mi1% 1m auch douon sichs schicken

wille reden
Zum Viıerden mMır zuschreıben. Da bınn ıch zu nerdienen chu!l-

dıg vnd wıillıe
Spalatinus.

Cod No S BL 405 Vgl den Brief Spalatıns
den Kurfürsten Friedrich Nor 1524 334) ort

heilfst eS Hi Demnach clage untertenıglıch ZuUu Ysten,
das ich das hoch ambt ort zutreiben je Jenger ]e MEr

ın meiınem gyew1ben beschwert D1n. Erstlich AUuS dem das 1CH
meın schwacheıt und ungnügsamkeıt wıewol ungznügsam erkenne,
und olgend das ich vermerck das hofgesind ZzUuU mır
dartzu nıt gynad het, darob ich auch wıder ust noch mutwillen
noch ge1s%t dartzu kann en Hab auch daranf bey mir be-
schlossen mıch hiınfür GQes predigens &’antZz vynd Sar zuentschlaen.
dıe fare dıe andern und mIır darauf steceht verhüten. Und ist.
derhalben meın untertenigst bıtten umb Gottes wiıllen ,
wellen nach Irem ynedigen willen miıch a 180 des ambhts ynediglich
entheben und dartzu eruffen weEN gnediglich leıiden

Vegl anch folgenden KHrief Spalatıns 8 den Kat Altenburg
2( Sept 1526 (zottes (inad und Krıd durch Chrıstum. Kıhr-

har un weilser heber Herr Burgermelster. Auf eUr jJungst Anreden
und Bıtt In Gegenwart dreyer VOIMM ehrbaren weılsen Rath hıe ZUu

Altenburg, ich wollte mich auf vorıgen erufung Dey euch 1
besten jJänger nıcht verhalten, daß iıch diese aC hın ıund her
ewogen hab, und weiıl meıine vorige Beschwerung, die ich euch und
et!lıchen andern VO  < Rath hie ZU Theil hlevor mehr denn e1in-
mal angezeigt hab, noch stehen SO konnt mMI1r baß und 1ebers
nicht widerfahren, denn dass ich berührts Predigerdiensts entiaden
wurd. Dann ıch spiele miıt dıesen hohen Sachen nicht SOorn, hab
auch Hu Jang her, W10 eın gnediger Herr der Churfurst
Sachsen und viel meıner Herrn und HFreunde W1SSeNn, mıt dieser Be-
schwerung vernehmen Jassen, ın solchem Dienst. Jänger stehen.
Zu dem seyd iıhr AUS Gottes Gnaden q,180 versehen, dass hr
meın dazıu nicht bedurft, dann WO ıch 61NSs KRath und gemeiner @&
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SONsStT In ander Wege 1n em dem, des urdern Gottes OYTS
und Ehre dienstlich, wülßt dıenen, da so ihr mich alle SdNz
unyerdrossen efinden

Wo ich Aus (xottes ıllen, dem nıemand W]ıderstehen kann,sollt hinfür zuweılen dıenen, SO iıhrs aIur halten, daß ich
dem KRath und gemeiner meınes Vermugens meın treuen
Dienst nıcht SerxK entzıehen W0.  '9 doch mußte ich miıch nıchten

verpälichten und auft Sar kein versprochen Sold oder Lohn
bestellen Jassen, aAuUuSs viel Ursachen mich dazu ewegend. Der
ew1g barmherzig Gott hab euch, den Rath und 5CMmMEYN®O In
gynedıgem Schutz. men. Dat. Sontags nach Maurıtil NnNo dn].
XVvS XXYJ:

GeOorg1us Spalatinus.

22) palatin Hans NC} Doltzig.
Januar 1526

Dem Ernuesten vynd Gestrengen Hern ansen von 01tzCK eifc.
meınem besonder gunstigen Hern.

Gottes Gnad vnd HT1 ZUU0T. Ernuester besonder gunstiger
Herr. Zusampt erwunschung eyn Christlichen selıgen Newen
Jars vynd erbieten meines Diensts Kur 1tZIeS schreıben
das Datum eldeth Torgaw ambstag nechstvergangen hab ich
gyestern VOrLr Dato em an entfangen vnd verlesenn. Thu
ıch auch desselben mıiıt em vleıs TEeuUulle bedanckenn, Beuor
6Uur manchfeldigen Newen celtung. Dıie ich euch zuuergleichen
miıt (z0ttes hulff wol gene1gt er, mMır etiwas sonderlıchs
kummen.

Nu hab ch ıt7z e ıchts sonderlichs denn oyn keyserlich
Mandat In Holland geschickt, mır eulıch VoOnNn VDSerm lıeben
TeEunNn Gabrıel endien Von Antorff vybersendeth. ess Copıen
ich euch hlıemit zuschıicke.

da z
A

(G(enanter Gabriel entbeu euch abermals W1e allwegen seain
trewen gruß vynd dıenst, mıt anhengender bıtt Ihn bey meinem
gnedıgsten Hern vnterteniglich zuuerbitten ob Sse1in etiwas
derselben ende zuhbestellen wıllens Ihn dazu fur einen diener -
gebrauchen mıiıt angehefften erhıeten eıinen getrewen dıener ZUQ0-
ben Wo 1 1m Üu kunt dıenen, bın ich vyngezweıfel 1r WeTr-
deth SeINeEer berurter estalt wol 1Im besten bey meinem Gnedigsten
Hern zugedenken

Vgl Spalatins Annal bel Mencken, Script. Germ. II 647 Cund Schelhorn, AÄAmoenit. lıt. T 429 Vielleicht ist das Bücher-
verbot VOIN September 1525 (Hovp-Scheffer a. 356)gemeint.
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ach dem ich des keyserlichen Mandats keyn Copıen INer

habe, S99 bıtt iıch m1r e1n abschrıfft auon zuschicken.
Hs ist le wol e1n Jammer das der Schlolßdechant SAr In

den vnchrıstlıiıchen Cerimonıen steckt. Gott erleucht S10 vnd uns alle
Ser &ut r e5 das meın Gnedigster Herr In trutzıg

Wıe aunch S81N illıch thun.N1ıC Jenger dulden wellen
W olt Nur ott das man dıe sachen nıcht In den Jangen kasten
legeth. Dann eSs erfolgen vıl erSeINUsSs AUS dem Jenden wesenNnNn.

annn ır WUr:!o1t (x0tt das 1r eroben einst Se1N solt.
freılich allerley erfaren.

das dem Commun durch Christlich ynedig einsehen
meılnes Gnedigsten Hern gyeholffen wurd, Dann wer hohe Zeceit.

KO ırden voxnxn Denemarck en mır des verzSansech CTIODEers
aus Myddelburg In eeland fast gynediglich vnter andern geschrı-
hben S18 haben keyne Newe Zeeitung mır mıtzuteilen, denn das
das heilig Euangelıon wunder starck iın Nyderlanden durchs blut
der merterer erwachsse

Meın lıeber Her le das die VYniversıiteth Wittemberg
TeUl1e gefurdert werde. In ansehung des gemeınen nutz
gantzer Christenheit deraus erfolgeth

I1tem das dıe munchen AUS den Furstenclostern erlich bgefer-
tg% werden. ann mochten SONStT meın Gnedigster Herr dar-
durch vercleynert vnd verdacht werden.

G 0tt 10b dıe sachen steen haeroben noch zeimlich. Allein ennn

die geistlickeit mıt den Cerimonien, ler, und en reformirt
wurden. tellen sıch doch dıe Schloßpriester eben a1S wolten S10
allein den gantzen aal Yrn Antichrist allein erhalten. (Gott
ergebs Inen llenn, vnd ekere S10 A seinem eılıgen OTT.

Uurs lancksamen widerschreibens habsıch euch ıllıch von
eur manchfeldigen gescheifte vnd entschuldıgt, freuntlıch
ıttend es weılen eEuUrTr gelegenhelt, meınen Gnedigsten
vnd nedigen Hern miıch vntertenıglich zubefelen, vnd m1r
weılen zuschreıbenn. Wıe ıch mıch denn treulich euch versehe.
Das bın iıch meınes geringen veTrTmMuUuSCHS zuuerdienen zZe1l
schuldig vynd willie. Domit vıl 4usent elıger CcEr euch vnd
dem gyantzen hofgesıind. Datum Mıtwoch des achten Johannıs
aposStOol et Euangelıste. Anno domiını XV- XXVJ-

Spalatinus.
Cod No BI 469

Masg. Konrad Gerhard.
2) Vgl Spalatins Annal bel Mencken, und Schelhorn,

428 Der Brief War VvVOLl Oktober.
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23) palatın Hans VON Doltzig.
Januar 1526

Dem Ernuesten Gestrengen Hern Hansen YVYOR Doltzek etfe.
meiınem besonder zyunstigen Hernnn

(+ottes Gnad vynd Frid ZUUOFL. Besonder gyunstiger Herr. Z
(x0tt bın 1ch der hoÄnung ır werdeth mMır dr FIer gelegenheyt
auf meın Jungstes schreiben antwort geben

1tzo bitt ich mıt em yleis hirınbewarte ZWEN artıckeln bey
meiınem Gnedigsten Hern dem Churfursten Sachssenn tc treu-
ıch anzutragen ynd urdern Vnd W as 1r erlangeth durch (+0t-
tes gnad mM1r SCAT1  16 antzelgen. Dann ich ust das

nicht fast Christlie SEIN s01t Auch dern Christhichen (am.
merzut keynen Nnachtey. reichen. wolt ichs ynerre2t beı
mir ehalten en Hoft aber Ie CS <ol] chrıstlıch und wol SO-
than se1in, Domiıt Gottes gynad vnd xe1s%t euch vynd dem yantzen
hofgesind ynd ZU fordersten en meinen Gnedigsten ynd (GNE-
igen Herrn. Datum lenstag nach icenti] NNO dominı XV“ KXNI:

Spalatinus
Cod No XXIV. BL 592

24) Zwen artıcke der LAn SCeHCNH meiınem Gnedigsten Hern dem
Churfursten |zu | Sachssen vntertenıglich gyedencken soll

1526

Zugedencken 1n alleweg das Han VOO dem vbrıgen geldt der
gefallen vynd abgangen stifftung vynd DPErSsONEN Wiıttemberg 115
er eilıgen Stifftkirchen etflıchen ANMmMenNn siudenten der le yı}
da seind, alle katemer etlich gyulden gyebe W1@ wenıig der sein
MUSZeEN. Domit sıch dıe SCAhWE1L dester baß vnd lenger 1n
der ere erhalten kunnenn. Dann dıe ma ß S01% {a wol zutreiien
se1InN. SO kennet Her Lncentiat Blanck ynd beuor Doetor Martinus
ynd Philippus derselben eut yıl Das ANS nıcht eiwa mMut-
willıgen leuten gyebe

eiter zugedencken VOn Dberurten yYbrıgem gye dıe dren
Jarmerckte Leyptzick gyute bucher In dıe Librey Wıttembergaufm chlosß kauffenn VONn Jar Jar zubessernn. Darzu 'HNaln
dann der kırchenperson OyhO Wittenberg verorden KUN ET
DTOT domit verdienen. Dıe Jlıbrey zuerhalten.

Das welleth Dey meinem Gnedigsten Hern dem Churfursten
Sachssen etfc TEUlC vnd vnterteniglıch helffen urdern. In

ansehung das bede berurte sachen gemeinen Christlichenn nıuliz

Vel die folgende Nr
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betrenenn, vynd YDS allenn YVDRSEIS VETMUSECNS zufurdern chnstheh
annsteet.

Cod No 593 Gehört No

25) palatın A Hans VORH Doltzıg.
Februar 1526

1} em Ernuesten vynd Gesirengen Hern aNsSenNn Von O1tZCGK etCe.
meınem besonder Yyunsiıgen Hernn.

(x0ottes Gnad vnd Frid UOT. TunuesSter besond.er gyunstiger
Her. Wo 05 euch allenthalben gyottseliglich vynd wol >  O”  jen  5  e Wer

ich alltzeıt zuerfaren sehr erfreneth.
x 0t%t lob StEE heroben noch zeıimlich, Alleıin das dıe winckel-

eSscCch vynd andere tempeldienst im chlosl etic noch sSteen Der
Ewig (40tt gebe seın oynad vberal, das en  16 doruon mu
absteen.

Ich bıtt nochmals WwW1e VOL meınen Gnedigsten Hern dem
Churfaursten A Sachssen dıe Christlich yniversıteth ZU Wittenbergz
yntertenıglıch befelen. VYnd sonderlhıch der Librey vnd A e

Tummen studenten treulıch zugedencken. As 112l denselben
aJ11e katemer e1N wenig reichen mocht,

Euch befil ich auch treulıich magıster Marxen enn DOo-
mıt seın sach einem gynedigen vnd ynuertzuglichen ende lau-
ffen MUuSe.

Gestern VOL dato nab ich UuSs Antorff schrıfft vyberkummen
VoONn VDSern Gabrıel endien veben 0 Januarı). In welcher

EUTr W1e allwegen besten gedenckt. „Vnd 3C  TEL mır
vnder andern Zeeitung W16 Lr hıeneben vertzeichent belindeth.
Die ug%t k meınem Gnedigsten Hern auch mitteylen, Vnd SON-
erlich auch magısters Voyten etfe. neben meınen yetrewen TU  S

Euch wunsche ıch Tornyrn vıl gylücks vynd eyls.
Ich hoff 1r werdt eın m1t dem fessien wılpreths SÜo e5S SO1N

Mas VONn 01d1%Z qunstlich gyedencken,
Domut vil selıger Zeceit 2501 M Sonnabent nach Ksto mıh?.

Anno Domını XV“ XXYJ:
Spalatinus.

Cod No XAXIL Bl 480

26) palatın A Hans VON Doltzıg
” ngruar 1526

Hern Hansen VoOn Dolitizk eic Zu eigen ı1anden., Torgaw.
Besonder gyunstiger Heır. Hent hab ich schreıben

Zi a llem in vynd christlichem an entfangen ynd verlesen. Dess

ber iıhn ın Mitteil. des Osterlandes VI, D  D} U, 25335



ANALEKTEN.

ıch euch auch allenthalben sonderlıchen anc Sa e. vynd 1e
guch ZUT vergleichung oder yıl INner ZUTE antzeıge meıner anck-
Hnarkeı Sern vıl ceıtung wıder geschribenn. Weil ich derselben
xaber nıcht hab hoff iıch Ir werdt den nyderlendischen ich
euch hienor geschrıben vnd 1tz mitschick VoONn VUSerm lıeben

bıs mır etLWwAasendien entfangen dıtzmals bestetigen assenn.
hbessers ümp S0 ists euch 1l11ıch vnuersagt.

Der kongynn VON Denemarck verteutscht Epitaphium oder
Grabschrıift Wwer: 1r bey Her Anshelm VONn Tettaw en Ich
hab ye1IN keyn abschrifft ehalten SONStT solts eguch 167 worden sein

G(Gott xyebe Sser Obriıickeit weıter gynad vynd tercke annn
M1ır gyefellt hertzlich wol das e1n Gnedigster Herr AUS
gnad o1t Kkummen sınd das se1n ın gotlıchen sachen
SO Jautern eIie geben vnd das an vber hof Neisch isseth
annn 1s1 doch paulus elar ort Timoth Das dy4Ss wıder-
spıl eufels ler irg gyeister fall VoO  S lauben heuchlerey. y]e1s-

gebrandte mal iın yYeW1SSEN. vynd lJugenreden SInNd. eitc SO
sag%t le paulus 4I Omnı1a munda mundıs. 1d est Credentibus
omn12 SN munda Ja Christus gelbhs Math En Quod intrat
4JS NON coınquinat homınem ete.

(Heich dise stund ist der bot miıt dem gedruckten eie die
Cerımonien betreffend Kummen A Ampten hie Aldenburg.

unnn 1r mır helffen Z einem fessien m1t wılpre Von Col-
dıtz bıtt ich WI1e VOT. e

Domuit Gottes ynad ın
Caryıt. 1526 ‘ ewıckeit. atum ornstag nach Inuo-

Spalatinus.
Cod No XX  < BL 4.992 Auf der Adresse Spa-

atınus 1526 Item (?) das gesalzen wıldprett.

21) palatın Hans VO Doltzıg.
11 pL 1526

|Dem Ernu Jesten Gestrengen Hern Hansen voln Doltzek eic
meiınem gunstigen Hernn Zu] eıgen handen.

Gottes Gnad vnd Hrıd Besonder gyunstiger Lieber Herr.
Wo es euch anf dem gebirg allenthalben VoOn G(0tt gy]lucklich vynd
wol zustunde WwWer 1ch erfaren Ser erfreweth.

Gegenwertigen brıefs Zeceiger etwo0 e1nN munchen runhayn
vynd Sseın andere außgetretene rudere bıtt mıt allen yvleis zusampt
den andern ern Reten In gunstigen befelh uhaben om1 J1@e
1r zeimlich abfertigung erlangen MUSCcNN, Wıe 1r vyngetzweifelt

Isabella, gyest. Januar, vgl Enders V, Nr.
Vgl Mıtteil des Osterlandes VI,; D16; Nr 111 U, 518, Nr
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TEUlLC. ert heifien furdernn annn dıe AT eut werden vyıl
aıf ynd ab getribenn eitfc

Ferrer ich euch q e 81161 lıeben Hern nNn1ıcC ZUUEI-=-

alden das IU11 g]laublich geschrıben ÜbEr W16 das sıch e1Ner
nachbarn Torgaw Caspar Schneider vntiersteen soll
e11H€e> euslen chaden bauen, Derhalben bitt ich freunt-
lıch eNinNn wıder anheym kümpt welleth helffen SFO SeEe1IN

das nıchts ynbiıllıchs furgenummen erd anı ich beger n1ıc
anders noch mer, denn das MeinNn achbar 4180 mıt I1r handle
w1e kunt leiden das ich m1 Im handleth Do StEeEN alle Pro0-
pheten vynd das antz xesetzZ nnen W ıe TISTUS @e Sagt
Mathe] V1]

elter kann l ich euch ın | geheym nıcht bergen das IN1ITL

cherley vnschicklicker hıe egegen haben, W16 es MM kümpt
Sınd darunder spitzıg chrıfft gangen dıe der ıtzıg statschreiber
valtyn Kolb fast wol machen kan erd gleich matt daruber
Darumb bıtt ıch WO 115 fur zut chteth welleth dem Burger-
meılster hıe Ludwig Bernsteyn schreiben das euch furkummen Soy
S I1T hıe allerley begegen qgoll Das hortt 11 vnd andereav v vm
N1C SOIn W ust auch das 65 eE1INeEN Gnedigsten vynd Gnedigen
Hern N1IC. gyefallen urd ann ust solten S16 dıe VOn

Aldenburg es auch wol espurt en das ich Inen AUS gynaden
vynd auf 1r erufung vnd Nn1ıcC meın Zudringen geschickt ere

ete Öb helffen Wwolt ann miıt (+0ttes hulff wolt ich dıe
kurtze GEl miıt glımpf zubringen enns dıe erden HUur

Vermoc Der Burgermeister ist achtens edlich Ir W1SStT
W10 iıch allweg fur dıe ArM®© leut treulıch geschrıben vynd S0=-
eien 1ab Mir qolt wol gelont werden Nu (+0t% gebe gynad
under hett ich euch antzutzeıgen amı vıl selıger cel

Gegenwertiger weisß IOIr ZUSaSCH das der konyg Denemark
Dey e101em Gnedigsten Hern yewest Soy

Datum 1LwOCH nach Quasımodo genit] Anno domını XvV® XXV)
eOFrg1uSs Spalatınus

ump 1L wıder c hoff 1e Urce das dıe
OChristlıch Reformatıon auch hie Schlolt Ynd ander
geistlickeit vnd des adels pfarren kumm ann SONST urd
HyYyMMEr mer nıchts KUTS darauß.

Cod No XXVI 494 Auf der Adresse: pala-
tinus. Quasımodo gen1ll 1526

28) palatın a Hans VO Doltzıg
13 Maı 1526

Dem Ernuesten ynd Gestrengen Hern ansen von Daltzek eic
e1lem besonder gyunstigen ernn
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(z50ttes Gnad vnd Frid UuOr, Besonder gyunstiger Herr. Dasmeın hausfraw vynd ich nechst Lorgaw euch angeseg ah-

geschiden ist. alleın AUS dem bescheen, das WILr euch nıcht
haben Wissen ıIn Yynmus(} zubeladen. Sonst hettet 1r le G1nvyıl! eTrers vmb YNS beıde verdient. Darıumb hbıtt ch TEeULC VONR
YDSe@e beder YDSern abschid nıcht anders den gutwillıeZUuuermercken vnd deuten AÄAuch melner Catharın 1tzıg schreıben
vnd bıttenn vil euch mug lıch geben Wıe WIL
YüS denn bede A euch VvVon hertzen Versenen. miıt erwunschunger selickaeıt. Das sınd WIL auch bede danckpar zusein miıt(x0ttes hulff allweg wıllig Ynd erbütig. Datum Sontags Exaudı
Nno domıinı XV- XXV]

Georg1us Spalatinus.
Cod No HXI Bl ((9 Im Cod. oben rechts

MS 1536 Warnach auch VON INns 1536 &xesetzt.
29) palatiıin Hans YO Doltzig.

AA Januar 459277
Deaem Krnuesten Gestrengen Hern Hansen von Do  tzk me1ınem

besonder yunstigen Hernn. Ziu elgen ıanden
(ottes Gnad vynd Frid in Christo UUOL. Ernuester besonder

Zzunstiger Herr. Wo 65 euch allenthalben VoRn Gott gy]luckseliglichg1enge eriur 1Ch alltzeıt SOrn
Hoff Kuch sSeE1 meın schreiben AUuSs dem marckt Leyptzickworden.92  IAN ALEKTEN.  Gottes Gnad vnd Frid zuuor. Besonder gunstiger Herr. Das  mein hausfraw vnd ich nechst zu Torgaw euch ‚angesegt ab-  geschiden.  ist allein aus dem bescheen, das wir euch nicht  haben wissen in eurer vnmusß zubeladen. Sonst hettet ir Ie ein  vil merers vmb_vns beide verdient. Darumb bitt ich treulich von  vnser beder wegen vnsern abschid nicht anders den gutwillig  zuuermercken vnd deuten. Auch meiner Catharin itzig schreiben  vnd bittenn so vil euch vmmer muglich raum geben. Wie wir  vns denn bede zu euch von hertzen versehen. mit erwunschung  aller selickeit.  Das sind wir auch bede danckpar zusein mit  Gottes hulff allweg willig vnd erbütig. Datum Sontags Exaudi.  Anno domini xv° xxvj.  Georgius Spalatinus.  Cod-  Nö. LXIEL — N. B 779. — Im Cod. oben rechts  n& 1536.  Darnach auch von N. ins J. 1536 gesetzt.  29) Spalatin an Hans von Doltzig.  23 Jantuar 1527  Dem Ernuesten Gestrengen Hern Hansen von Doltzk meinem  besonder gunstigen Hernn.  Zu eigen handen.  Gottes Gnad vnd Frid in Christo zuuor. Ernuester besonder  gunstiger Herr. Wo es euch allenthalben von Gott gluckseliglich  gienge erfur ich alltzeit gern.  Hoff Euch sei mein schreiben aus dem marckt zu Leyptzick  worden.  Eur Zceitung durch Abraham von Einsidel vnd der zugeschick-  ten briefe durch den Gleitzman zu Born thue ich euch freunt-  lich vnd vleissig dancksagung.  Schosser Rat ynd Gleitzman zu Torgaw haben mir zu antwort ge-  ben. mein Gnedigster Herr haben ernstlichen bevelh Ihnen thun  lassen.  doch vnuermeldt durch wen.  Ire Jarrenthe hinfurt mer  nyrgentßhin denn in Ire Cammern zugeben.  Darauf ich seyner  C. G. geschriben.  Vnd nu teglich der antwort warte.  Itz hab ich nichts newes denn des kenygs von Engellandt  antwort auf Doctor Martinus schrifft an benanten konyg des ers-  ten Septembris im Jar xv“ xxv ausgangen !.  Darinn der konyg  zu Engelland den Doctoren Martinus bald in der vberschrifft ein  Ertzketzer nenneth.  Item sagt. das fast alle seine bucher nichts  denn die allerschendtlichste Irrthumb vnd allervnsynnigste Ketze-  a  reyen lernen.  Item.  Nenneth Doctoris Martini hausfrawen sein  huren, Vnd spricht sie besitzen keyn Ee, Lobt Babst, Cardinel,  S  1) Luthers Brief bei Enders V, Nr. 971,ur Zceltung Uurc Abraham VON 1insıde vnd der zugeschick-en briefe durch den Gleitzman orn thue ich guch reunt-

hich vnd vieissig dancksagung.
Schosser Rat ynd Gleiıtzman Torgaw haben mır antwort

hben. meın Gnedigster Herr haben ernstlichen bevelh Ihnen thun
lassen. doch YnNuermeldt urce WEenN, Ire Jarrenthe 1NnIur mer
nyrgen  In denn In Ire Cammern zugeben. Darauf ich SCYHETrgeschriben. Vnd teglich der antwort warte.

Itz hab ich nıchts LEeWe denn des kenygs VOn Kngellandtantwort auf Doctor Martinus ehrıfft An benanten konyg des ETIS-
ten Septembris im J  n  ©  Ar X V“ AÄV AuUusgyahgen Darınn der konyg
ZU Kngelland den Doectoren Martinus bald ın der yberschrifft 301Krtzketzer nenneth Item sag% das 1ast alle seine bucher nıchts
denn die allerschendtlichste Irtrthumb vnd allervnsynnigste Ketze-

;

lernen. Item Nenneth Doetoris artını hausfrawen SEeiIN
huren,. VYnd Prıcht S10 besitzen keyn Ee Lobt abst, ardınel,

Luthers Brief bel E1;ders Y Nrı 71
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Concılıen, Vetter, 06ci0res, Sophisten. Romisch Kirchen vnd hof T
parıß vynd alle Vnıuersiteten dije den Voctorem Martiınum fur e1n
K etfzer verdamp haben

nNier welchenhegt im vıl vermeılnter ketzereyen auf.
iur dıe EYTsSte antzeucht, das den freyen wıllenn VeErnNeyNE,
Yolgend das wıder dıe Sacrament Christi schreibe, item W1-
der die Messen Item wıder das Vegfeur, 1tem das agl dıe

Junckfraw Marıa ynd das Ureutz Christı gyeschmeht habenn,
item g10% 1m ochuld er holhıppel die yantze kırchen. Kr estere
dıe heiligste eter, Kır estere alle eilıgen, Kr verachte dıe A po-
steln Christi Kr VYVDere die mutfter Christi. Kr mache Gott :
einem brunnen, haubtsacher ynd treiıber aller vbeltatenn, Ltem
sagt das der PAauUrn aufrur AvUS seınen uchern verursacht vnd
das er ob sıbentzıg tauzent AUrIN vmb e1b vynd en vynd seeien

eal ın dıe hell bracht habe
Ermaneth Ihn endthech Se1INn eib zuverlassenn. uıund In ein

(!oster zutziehen Ynd zudbussen. lieber herr wol e1n oiftie
ynchrıstlıch sSchr1{fit ist das W ıe veel fureth S12 (+0ttes 07rt
Das ein e8s chrıstlichs mensch ZUuU vil malen solt heber ‚J e
ehr Je besser terben enn solche Gotteslesterung erfaren. Kıs ist;
lateynısch IA Dresden. yilleicht auch tentsch yedrue Gott

Datım Miıtwoch nach Vincenti]. N0helffe VRS en men
dominı 1D

Spalatınus.
Cod No Bl 562 Unter der Adressge: Spa-

latıns Purinlcationıs Marıae Virgınıs L2 eDbruar 152

30) palatın Hans VO Doltizıg
Yebruar 1527

Dem Ernuesten vynd Gestrengen Hern ansen Vn Doltzeck
meinen esonder yunstiigen Lıeben Hernn. Zu g1gen Hendt vnd
allein.

(+0ttes (Gnad vnd E in Christo Basonder gyunslger Herr.
WOo CS euch VOO (+0tt aufs baste 1enge WL iıch zuerfaren Ser

Am Rande: beuor en Cardinal Engellandt Woléey].
Hohlhippeln schmähen, lästern, spotten (Grimm, Deutsches

Wörterbuch 718)
3) Kesponsio ad Kpistolam M Luther] ın qua hıc venl1am pet1

eifc. Panzer, nna X! 398 enn wel Ausgaben  . Argentoratı
1527 und Coloniae 1527 aber keine, die in Dresden erschlenen wäre.
Eine solche kenn uch ch CL I, Historlie derer drefsdnischen Buch-
drucker nıcht. uch auf der Dresdner Bibliothek habe ich vergebens
danach gefragt. Eimser lie£fs Anfang 1527 ıne ersetzung erscheinenVgl KOStTHN; Luther HE 145).
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erfreweth Der Hoffnung WO 1r eiwas seltzams von ceıtung O1 -
ang Ir WEr meın domit gyunstlich gedencken. elchs ich
mır etiwas beuor AUS Nyderlanden zukump ıllıch wıderumb thue
(xott 10b meın Gnedigster Herr der Churfurst ZU Sachssen en
m1r VOoOn der Zeins meines lehens halben Torgaw e1n
ynedig NiwOort geben Welichs euch ich freuntlicher meinung?
S meınen gelıebten Hern 1n keyn WOS hab Wwissenn zuuerhalten
OM1 ich euch in (GJottes hüld vnd schırm TEeuUlCc befl Zü-
samp en meiınen lıeben Hern ynd freunden hof. atum
Dinstag Agathe 1597

Spalatinus.
Cod No KT 548

31) palatın n Hans VO Doltzıg.
11 Yebruar 1527

Dem Ernuesten vynd Gestrengen Hern Hansen vonxn Doltzck
meiınem besonder gunstigen Hern.

Gottes Gnad vynd Frid 1n Christo. Ernuester besonder YUun-
stiger Herr. Hie schick ich euch e1n verteutschte schrıif[ft| dıe
Krasmus Von 0tierdam hertzog Jorgen secretar so1[1]
gethun en Die welleth meınem Gnedigsten Herrn dem Chur-
ursten Zu Sachssenn eic [ vnte|rteniglich Ver 2 d

ugen vynd leıden wıll SCYNEN mich ynter-
tenıiglich befelenn

Mıt vleıs eie ıch euch Sigmund den lınden Organısten vnd
Ambros|/|1us| er Orgeldiener. ann ich hoff Ihn SCy mıt einem
geringen ZU.  e  en|

Weıter bıtt ich aufs treulichst W1e lr vermerckt das eLWAS
zuerheben den Hern Cantzler ZuDıtten meın Job Ihm ın die
Cantzley ZUNEICH, vngetzweiıfelt urd sıch dıienstlıg ynd wol
halten annn ist frumm zuchtig yverschwigen vynd zımlıcher
an W1@6 1r AUS inlıgenden Erasmıiı chrifft ZUUerNeEmMeN. Bitt
dess EUr yunsiig antwort. Ynd dises anlauffens keyn beschwerung
zutragen. Hıemit wunsch ıch euch en Gottes huld ynd schutz.
men. aLum Montag nach Scholastice 1527

Spalatinus.
Cod No XXVIIL Bl 549 Sehr verstümmelt.

Welche der verschiedenen 1526 erschıenenen Schriften von Tas-
HUuUs gemeıint 1st, ist nıcht ZUu bestimmen.

—_ Fehlt eine Zeile
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32) palatın Hans VO Doltzıg.
. KHebruar 5277

Dem Ernuesten Gestrengen Hern Hansen voxnxn Doltzek meınem
esonder gunstigen Hern

G(ottes (inad vnd Friıd In Christo UOTL, Ernuester gunstiger
Herr. 1ewol ıch ho{ff 1T habt des Ferdinanden eiINZUg

ersSangen SoYy bekummen ennoch e1l Ich dess heut VOL
Martın danger Zwickaw der abey XoWweEst ist als I mMIr
tze]2% eriıcht hab ich In keyn W6S ynterlassen wollen euch dienst.

gu ichs in eyl zusamentragen euch mitzuteilen. V
getzweiıfe 1ITsS fur zut achtet 1r werdeths meınem Gnedigsten

Vnd Was euch voxn derHerrn auch yntertenıiglich vermelden.
kronung eic ukumpt INır auch nıcht verhalten.

Der bıtt ich le nıcht ZUUETSCSSCH. Zusampt Iren tıteln.
FYerrer bıtt ich mı1t allem vleıs Martın Sangers supplicatıon

Dashelffen zuantworten e1n ynedige offen chrıfft erlangen.
31n ıch zusampt Ihm zuuerdienen willig. Domiıt befil iıch euch
vnd den gyantzen ERE hof ıIn (+0ttes gynad vnd schutz. Aatu:
Freytag nach Scholastica NN domiını XV XXV1].

Spalatınus.
Weıiter habt 1r hıe eın antzeıge voxn einem Newen monstro-

Zu TÜ lauts Martın dangners inlıgender handtschrıifft welchs 1Lr
es dem Hern präceptor Taubenheym Feyhel, Grefendorf Mgr.
Veyten eitc. welleth miıtteilen.

Uod No CM E Bl 550

33) palatın Hans VO Doltzıg.
Februar 1527

Dem Ernuesten Gestrengen Her ansen VONn Doltzek eic meinem
besonder gunstigen Hernn,

Gottes Gnad ynd Frıd 1n Christo. Krnuester gunstiger Herır.
Was ich heut fur celtung VON YDNSeTH nyderlendischen KFreundt
bekümmen wer 1r hirınbewart efinden 0U0N 1r melınem.
Gnedigsten Hernn ugt antzeigen desgleichen andern Hern Ynd.

annn ich habs euch lenger nichtfreunden Wads Ir mMeynt.
wislben halten. 2tum ambstag nach Valentinl. NN
dominiı XV- XXVI].

Spalatinus.
werden ob Gott will meiIns Jobs meiner nechsten bıtt.

Kınzug der WHebruar vollzogenen Krönung ZUM König
vyYon Böhmen.

ber Enders VII, Nr

BA arn .
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nach gunstlich yedencken. Vnd mMır wıder schreiben, ob 16
oder nıchts da zuhoffenn SeY,

Cod No XXXIIL N 551 Anf der Adresse :
Spalatinus eyttung ÄAus Anttorff Mıtwoch nach Valentinı 1527

34) palatın a ans VO Doltzig
März 52

Gottes (inad vynd Frid In Christo Ernuester gunstiger Herr
ach erwunschung es xyuten vynd gesundts thue ich euch antz
fr. meinung ZUW1sSsSeNN. das ich hent Dato VON VDSerm heben
Ireundt AUS Antor{ff chrıfft entfangen hab durch Leyptzick
Antorff &: Xj ten Martı] egeben In walcher er B1 neben QTY-
wunschung aller selıgen wolfart. Uum hesten gyedenckt, chickt
MIr anch eın Jateynischen TUC WI1e der konyg VON Franekreic
entschuldıet wirt AUS Was Yrsachen den vertirag RO kay
Mat. nıcht Z alden schuldig SCY, C6hArel mir er 1ab den-
selben geteutscht, Sey ihm aber vıl XOWEST ymbzuschreıiben.

1tz asß ichs ymbschreıbenSoll 1m das exemplar wıderschicken.
Domıit ich die CopjJen olcher STOSSCI andlung auch bey mır habe

Weiıter schreıibt OI mır 2180.
Wır sıtzen stark hle noch ıIn Kgypto vnd gefencknus VON

Babylonıen, ott helf VÜS daraus, OnNnSsS ists verlorn,
Der SsSalamann oder Graf Von OÖrtenberg ist, 107 hıe YoWwest des

KONYZS von Ambasator. VYnd In Kngellandt gyetzogen miıt
Doetor Johannes abr) von Constentz ge zubetieln wıder den
Turcken.

Aber der aDr oucht Seynh eigen nutz v  d  ıls Murnar Eecıus
auch da gethun haben. Ist hıe vmbgangen In yn damascken
mardern schauben mi1t vil knechten, Ist &antz Iınx mund)].

Item Eyn namhafftiger predigermunc doctor miıt 1Namen Melis
1sSt 1M anfang hefftig wıder das Kuangelion In predig Ynd
also yoWwest, das AUSs forcht eines kunfftigen auflauffs ın Hol-
landt ist versan worden 1st des vVeErgangeN Wwinters In Harlen
’antz ekert, vynd haft auf dem predigtstu offentlich wiıiderrufft.
Ks SCyY al les lsch Yewest- was ZUUOLr gepredigt habe, Gott
vynd die SCYHCH verfolgeth. Das SCYy 1M leıd, Das Maus Im VOer-
tzeıhe. ess ist er alda auch verfolgt vnd gefangen worden.
Aber Han sag% SCy dauonkommen.

Gabriel Salamanca, ein Syanler, den Ferdinand UHl (G4rafen VON
Ortenburg gemacht hatte.,

Von dieser Reise Fabers handelt Oratio abro de origınetyrannıde Lurcarum ad Henr. habıta. 1528 (: Kettner
Joh KFabrı vita ef SCr1pt1s (Lipslae 1737), }

< De
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I1tem hat a  a ang KESaLT, W1e das bruder Mathes parfuser
Jar ang hıe gepredigt gelert wolsprechend wıder das Kuange-

lıon hefftug, vn minıster des Ordens hıe (+ardıan yeWwest, soll
sıch 167 anch hekert haben.

I1tem SONST steets In der welt seltzamPE HO Kay. Mat In Hispanıen 1tz 61n Landtag miı1t der
geistlickeit 9 geldt voxh nen zuschetzen, ıIn VYngarn wıder den

Azu etlich Bıschofen SCANON a 100"’urcken krıegen.
ducaten erleg% vnd hergemacht Se1Nn geben haben miıt dem be-
scheıd teglıch esserer 1stam zZUugeWarten.

I1tem beichtuatter vynd ander munchen vnd pfaffen regırn den
Kayser Vn alle Kursten Sal, verfolg den Babst miıt krieg, vynd
wıll doch sSeINn thon fur zut vnd heilig halten. Verkriegt WasSs

hat mıt Im, Dann dem Babst kumpt dem Bapst vom
Konyg, Cardınal. yn andern teglıch

I1tem der V1ceroy ist, des versgansen mMO0NAats e1N tagreiß VONn
010 VOLI CYNECT stat gelegen. mıt vıl Kolcks AUS Hispanıen vynd
den Tolumneser, vnd Practic gyehabt den selbs In Rom
zubehendigen. Dieselb practick ist. aber außkummen vnd hinder
sıch 24A4 Z6CH Also das S10 der Viceroy sıch m1 seinem DIC
hinder sıch 1n Neapels gyethun hät, Ist 1m des Babsts Folck
starck nachgefolgt eın Stat Aquıla vberkummen, mit mer Hecken

Vnd der hatNeapels gehorig, die nıcht sStarck sind.
eın rmada vynd gyaleen mMere nach Neapels ynd Sicılien &XO-
sandt, dieselben einzunemen. Das Man vbel forcht esselb O»
scheen Nn

So lıgt der Hertzog VO  b Burbon vnd Jorg Von Fronsberg
nuch vmb Parma, 11chten nıchts AUS 4 zeıehen wıder hinder sıch
nOoch fur sich, Leiden oT0L mangel A geldt vynd allen andern
dingen. 1so das des Kaysers Sach N1IC wol steei, Ja Kantz
sorg'lich In I1taha das Xantz zuuerlieren. Als dann wıirts An dise
Land aÜuch CN , vnd sıch das spıl mıiıt Kngellandt eben, vnd
der Kayser baß muß lernen erkennen Was Babst, pfaffen vnd
mMunchen sind. vyn unn, WeLNnN 1m das Was In mund
ärft S ırt, lernen SchWymMmMmMenn,

Item Nan sagt das der Wayuoda 1n VYngarn den frıd mıt
den Turcken gyemacht hab aulßruffen AasSsSeNnN. Vnd soll durch et-
lıch Yngarısche ern dıe der Turek miıt gefangen hett Zeeitung
kummen 'sein das der ur sıch wıder Tuste wıderumb tarck
mı1t dreyen ıeeren auf Yngarn den andern O7r%t zubeschırmenn.

1) Lannoy, der Vizekönig VON Neapel.
2 Über die Krfolge les Papstes Neapel 1M Kebruar 1527

ve Baumgarten, Gesch. Karls V 1 ıCN  2Q
Zeitschr. KAS| Ä1IX  .
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Item es 1st, auch Zceitung kummen das her JOrg VOO Frons-
berg Vor placentz gelegen Yynd eın SLUCrmM verlorn habe Yynd das
der ure wiıder LWEY chlosß ıIn Yngarn SeHuUumMmMeEN hab

1se Zceitung welleth meıiınen Gnedigsten vynd Gnedigen Yn
andern Hern auch miıtteilen. Domit befil iıch euch alle ott
ewigen gnaden men. Datum Sonnabents nach Cul] 13 DF

Spalatinus.
Cod No. Bl 5592 Adresse

35) palatın Hans VO Doltzig.
Maı 1527

Dem Ernuesten Gestrengen Hernn Hansen VONn Doltzek eife.
meinem besonder gunstigen Hernn. Alleın.Zu eigen handen.

Gottes (xnad ynd Frıd in Christo. Besonder Laieber Her
Das sıch Eur kranckheit AUS (+ottes ynaden ZUr besserung chıckt,
hab ich vom gyleıtzman hie Aldenburg vynd andern her-
tzlıch S6rn erfaren. Gott gyebe weılıter stercke Yynd gnad

1tz schick ich euch e1n vertzeichnıs AUS briefen VOD
Zeceitung voO  — YDSerm lıeben reundt AUS Antorff heut ato eNt-
fangen. Darınn GLr EeUrT neben freuntlicher begrussung ZU besten
gygedenckt. Bıttend 1r welleth neben Ynierteniger befelung meiner
weniıckeit dise LZLceltung vıl S1e euch des wirdieg duncken meıiınen
Gnedigsten vynd Gnedigen Hern miıtteylen. Domit (30tt ın ewickeıt
befolen, Datum Sonvabent n  C  ACch Jubilate AÄnno domiıinı XV.® XXVIJ.

Spalatinus.
Cod No KAMA  > 557

1) Weder on einer Belagerung, noch on einer Niederlage Ffunds-
bergs ist SONS eLwAas bekannt.


